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Personalien

Nach dreijähriger Tätigkeit hat das Verwalterehepaar

Huber-Wegmann die Arbeitsheilstätte Appisberg
verlassen. Herr und Frau Ritter aus Solothurn haben
mit Freude das nicht immer leichte Amt anfangs
November übernommen und sind bestrebt, dem Heim
den Charakter eines Krankenhauses zu nehmen und
das Leben auf Appisberg weitgehend dem anzupassen,

in das die Patienten nach kurzer oder längerer
Zeit wieder zurückkehren werden.

In den Vorstand des Schweiz. Hilfsverbandes für
Schwererziehbare tritt neu ein: Dr. Gobbi, Mendrisio.
An Stelle des sehr verdienstvollen, nun zurückgetretenen

Zentralpräsidenten Dr. Baumgartner wird
gewählt: Dir. M. Zeltner. Albisbrunn.

Wenige Menschen verstehen es,
alt zu sein.

Pascal.

Ein stadtzürcherisches
Kinderbeobachtungsheim

Der Zürcher Stadtrat beantragt dem Gemeinderat,
das von der Stadt als Erholungsheim geführte, der
Stiftung «Kinderhaus Elisabethenheim» gehörige Kinderheim

in Schönenberg im Einverständnis mit der
Stiftungskommission künftig als Beobachtungsheim zu
verwenden, wobei Betriebsrückschläge vom Gemeindegut

zu übernehmen wären. Er stellt weiter den
Antrag, zur Deckung des Betriebsrückschlages für das
Jahr 1949 einen Betrag von Fr. 11 000.— zu bewilligen,
den Voranschlag für das Jahr 1950 mit Gesamteinnahmen

von 42 200 und Gesamtausgaben von 57 200 Fr.
zu genehmigen und einen Gemeindezuschuss von
15 500 Fr. einzuräumen.

Die Stiftung «Kinderhaus Elisabethenheim» ist 1914

von Alfred Rütschi-Rüsch, geboren 1843, errichtet
worden; er bestimmte, die Liegenschaft in der «Hintern

Langwies» in Schönenberg sei dem Kinderfür-
sorgeamt Zürich zur Versorgung hilfsbedürftiger Kinder

aus der Stadt Zürich unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen. Die Liegenschaft ist als Kindererholungsheim

für vorschulpflichtige Kinder beiderlei
Geschlechts eingerichtet worden, sie bietet Platz für 25

Kinder. Seit der Gründung hat die Stadt den Betrieb
geführt, aber vollständig auf Rechnung der Stiftung.
Die Stiftungskommission vermochte bisher, d. h. während

35 Jahren, die notwendigen Mittel immer zur
Verfügung zu stellen, womit jedes Jahr 100 bis 120

Kindern ein zwei- bis dreimonatiger Erholungsaufenthalt

ermöglicht werden konnte. In den letzten Jahren
ergaben sich jeweils, hauptsächlich infolge des
Ansteigens der Verpflegungskosten und der Erhöhung
der Löhne, erhebliche Rückschläge, die aus dem
Stiftungsvermögen gedeckt werden mussten. Heute sind
nach einem Bericht der Stiftungskommission die
flüssigen Mittel nahezu erschöpft, ohne finanzielle
Beihilfe von Seiten der Stadt sei die Stiftung ausser-
stande, die ihr gestellte Aufgabe weiter zu erfüllen.
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